
Ẑ UBERWUERFEL

Es uiiurda nach einer Lösung gefragt,mit der die Witten auch

in die r icht ige Posit ion gebracht werden können.

Zuerst dreht man den ll lürfel in die Ausgangsposition,

ohne sich um die Richtung der Pfeile zu kümmern.

Wit dieser Drehfolge können die
Wi t t en r i ch t i gges te l l t we rden :

lL'R \f L R'O U'V H'L'V'H Q'ü= Aj

Hier noch mein Lösungssystem für den Uiürfel:

Zuerst wird der Deckel des Würfels r ichtig gemacht.

Wer ein wenig Uebung hattbr ingt das schnel l fert ig.

Jetz t w i rd d ie mi t t le re Etage gebaut :

[R'U R U V U'V = b)

D.iese Drehung ist wichtig!
(Beherrscht man sie rückwärts
und spiegelverkehrt,könnte man
den Würfel a l le in damit fer t ig machen.

Hier nützt man zuerst einmal aus,dass nur ein Seitenwürfel

in der mitt leren Etage vom Geschehen betroffen ist.

Die mit t lere Etage ist nun fert ig ' .Jetzt kommen die untern

Ecken.Es soll zunächt nur auf die Farbe der Unterseite

geachtet werden.

/
Immer noch Drehung B
@ :Der Eckwürfel wird im Uhr- £> f>

Zeigers inn gedreht .
e :Der Eckwürfel wird im Cegen- gj<

Uhrzeigers inn gedreht .

Hier noch eine Lösung der Aufgabe mit 6 Farben

sj f jecier Flüche:

Man geht von der Ausgangsstellung aus.

Nun wird | (L"R"U" ) " ( U"H"U» ) »j gedreht. (l"«L*)

Auf 4 Flächen ist nun 3in + zu erkennen,nachdem
10"U"1 gedreht worden ist.
Jetzt werden al le Seitenwürfel um I60°gedreht.

3e 2 Würfel können so die gewünschte Position erhalten:

rf ( D* = D »seitenverkehrt,
alsotR'U'R 0 U'R'U L O'U)

Nachdem alle 12 Seitenwürfel so behandelt worden sind,

wird eine der k Flächen,auf der schon 6 Farben sind,

um 180° gedreht. (Mler.-L8)

Jetzt sehen wir folgenden Würfel:
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Statt dem oberen Ver
fahren zu folgen,
könnte man auch direkt
versuchen,die Lösung
nachzubauen!

Es ist übrigens ein
hübscher Ze i tver t re ib ,
verdrehte Würfel
nachzubauen,wenn
einem das normale
Wiederherste l len in
die Grundstel lung
v e r l e i d e t i s t !
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